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Niemals ! ... Und Maſham
nein , es wird nicht ſtattfi inden .

ein Wort, Madande
„ %Indem

Oberhofmeiſte
aft über die letzten

rin

thun ?
die Klage Myl

haben Sie mir bef
zu entdecken .

ord

jetzt für ihn bürgen ,ogin Gu Be
Verhaften Sie auf derdenn ich überlief

lle Herrn Maſham hier !

Königin (ſchmerzlich). Maſham ! . . . es wahrꝰ
Maſham (den Kopfſer Ja , 83450

Herzogin (ſich an den Schmerz der Königin weidend, leiſe zu Bolingb
Ich bin gerächt ! . .

Bol ingbroke (ebenſo, freudig). Aber wi

Herzogin (ſtolz). Noch nicht , meine.
ein Zeichen der Königin emppfän t

Der Vorhangfällt . )

Fünfter Aufzug .
Die Bühne ſtellt das Boudoir der Königin dar Zwei Thülrer

tergrund. — Link n Fenſter einem Baleon. — Reck
eines Kabinets , das in die Gemächer d Lönigin führt .—Links ein T iſch0

und ein Sopha.

Erſter Auftritt .

Bolingbroke (Durchdie Thür links im Hintergrund eintretend).

„ Nach der Sitzung des
ürnen

nents im Boudoir der

Güütgin“ hat mir Abigail geſchzrieben . Hier bin ich! alle
züren haben ſich mir geöffnet . . . . Iſt es Ihre Majeſtäit

ſeloſt . . iſt es meine niedliche V erbündete , die mich

ſprechen wünſcht ? . . Einerlei . . . Die Herzogin und
zu

die
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Königin ſind wüthend auf einander , die geſchickt angelegte
Exploſion hat endlich ſtattgefunden . . . ſo mußte es kom⸗
men. Dieſe beiden erhabenen Freundinnen , die ſich ſeit
lange verabſcheuten , warteten nur auf eine Gelegenheit ,
es ſich zu ſagen . . . Und da ich den ſtolzen und heftigen
Charakter der Herzogin kannte . . . ſo ſah ich wohl voraus ,
daß ſie in ihrer erſten Aufwallung . . . Aber ich erwartete
mehr ! ich glaubte , daß ſie im Angeſicht des ganzen Hofes
der Königin ſowohl dieſe geheime Intrigue , als dieſes 4
Rendezvous vorwerfen würde . . Sie hat mich getäuſcht . . . 4
ſie hat zur rechten Zeit an ſich gehalten .. . ſie hat ſich
gemäßigt . . . aber die erſten Schläge ſind gefallen . . . Die 1 .
Herzogin in Ungnade , die Whigs wüthend , die Bill ver⸗
worfen ; allgemeine Umwälzung . Wohl ſagte ich, daß von
dieſem Glas Waſſer das Geſchick des Staates abhängen
würde . . . (ucberlegend. ) Alsdann . . . ſobald ich Miniſter
ſein werde . . .

Zweiter Ruflritt .

Bolingbroke . Abigail , durch die Thür rechts im Hintergrund eintretend .
Abigail . Ah, Mylord ! Sie ſind hier .
Bolingbroke . Ja . . ich beſchäftigte mich mit dem Mi⸗

niſterium . . .
Abigail . Mit welchem ?
Bolinghroke . Mit dem meinigen . . . wenn ich ſo weit

ſein werde . . . was nicht mehr lange auf ſich warten
laſſen wird .

Abigail . Im Gegentheill . . . Wir ſind weiter als je
davon entfernt .

Bolingbroke . Was ſagen Sie mir ?
Abigail . Laſſen Sie mich beſinnen . . zuerſt während ich

in dem Boudoir der Königin war . . . mit ihr zu arbeiten
und von Maſham zu ſprechen . . . Gebhaft. ) Dem Nichts 18
droht . . . nicht wahr ?

Bolingbroke . Gefangener auf Ehrenwort , bei mir , in dem
ſchönſten Zimmer des Hoötels8 .

Abigail . Und für die Folge .
Bolingbroke . Nichts zu fürchten , weun wir ſiegen . . =
Abigail (naiv). Ach, Sie machen mich zittern .
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Bolingb . t). Auch ich zittere . . . . Vollenden Sie doch.

de ; es kamen zur Königin . Milady
eine gro ne, die fromm iſt ...

50⁰ 7 5 Lady Abererombie ?
Abigail . So iſt es ... mit Lord Devonſhire und Walpole

Bolingbroke. 5 der Herzogin . . .
Abigail . Die von ſell ſt kamen .
Bolingbroke . Das heißt, von ihr abgeſchickt .
Abigail Kön 50 anzuzeigen , daß die W 85

der

Oberhofn rin die unangenehmſten Wirkur

bringen würde . . . daß die Partei der Whi

ſei und daß in der Sitzung heuteAbend
uarts verworfen werden würde .

Bolingbroke . Und was antwortete die Königin ?
Abigail . Sie antwortete Ni Hunbeſtimmt . . . un

entſchloſſen . . . ſuchte ſie bei ihrer Umgebung einen Rath ,
und ſah mich von Zeit zu Zeit an , als wolle ſie den

meinigen wiſſen .
Bolingbroke . Den Sie hätten geben müſſen .
Abigail . Verſtehe ich mich darauf ?
Bolingbroke . Was thut ' s ? . . . fragen Sie die Hälfte der

Räthe der Krone ! . . . Kurz , was iſt geſchehen ?
Abigail . Die Königin zögerte noch, als Lady Abererombie

leiſe mit ihr ſprach .
Bolingbroke . Was tonnt

15 ihr ſagen ?

Abigail . Ich weiß es nich
habe ich doch nur einen Nüimen
Evandale ... und Maſham ' s
ich ſicher gehört ... Und die

ernſt , ſagte mit hi eldvoller Miene : en wi

davon , möge ſie kommen ! ich werde ſie wiederſehen .

Bolingbroke Gornig) . Die Herzzogin! wieder in dieſen Palaſt
kommen , aus dem ich ſie für immer verwieſen glaubte ...

Abigail . Und in meiner Verwirrung kam mir kein an
derer Gedanke , als Ihnen ſogle eich zu ſchreiben : Kommen
Siel um Sie zu benachrichtigen , was vorging und ver⸗
abredet wordeniſt .

Boliugbroke . Mit wem ?
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Abigail . Zwiſchen der Königin und dieſen Herren , in Be—
treff dieſer Verſöh i5Bolingbroke (ungeduldig). Nun ?

Abigail . Nun ... es Wurbe verabredet , daß die Herzogin ,
welche geſtern ihre Entlaſſung als Oberhofmeiſterin ein⸗
reichte , heute kommen wird , um der Königin den Schl üſſel
zu den innern Gemächern wieder zuzuſtellen . ( Auf die Thür
rechts deutend. ) Den Schlüſſel , der ihr erlaubte zu jeder Zeit
bei der Königin einzutreten , ohne geſehen zu werden ! . . .

Bolingbroke (ungeduldig) . Ich weiß es !
Abigail . Die Königin wird ſich weigern , ihn zurückzu⸗

nehmen . Die Herzogin wird alsdann Ihrer Majeſtät zu
Füßen fallen wollen , die ſie aufheben wird . . . und ſie
werden ſich umarmen , und die Bill wird durchgehen und
der Marquis von Torey heute noch .

Bolingbroke . OW .deiberſchwächel 0 Fürfttenſchwäche !
und in dem Augenblick , wo wir den Sieg errungen hatten .

Abigail . Für immer darauf zu verzichten !
Bolingbroke . Nein . . . nein , das Gluͤck und ich, wir kennen

uns zu gut , um uns ſo zu verlaſſen . . . . ich habe es ſo
oft verhöhnt , daß es mir zuweilen ein Gleiches thut .
aber es kehrt mir immer wieder . . Dieſe Verſöhnung .
dieſe Zuſammenlunft . . . wann ſoll ſie ſein ?

Abigail . In einer halben Stunde !
Bolingbroke . Ich muß mit der Königin ſprechen .
Abigail . Sie hat eine Unterredung mit den Miniſtern ,

welche ſo eben kommen . . . Darum hat man mich fort⸗
geſchickt .

Bolingbroke (ſich vor den Kopf ſchlagend). Mein Gott ! . . . mein
Gott ! was thund . . . Doch wiſſen muß ich, wie dieſer
durch mich angefachte Haß plötzlich erloſchen iſt , den ich
um jeden Preis wieder entzünden muß . Aber für das Alles
eine halbe Stunde !

Abigail (auf die Thür links im Hintergrund deutend, welche ſichöffnet ) .
Welches Glück ! . .. da iſt die Königin !

Bolingbroke (aufothment). Ich wußte wohl , daß zwiſchen
dem Glück und mir das letzte Wort noch nicht geſprochen

1

war . . Verlaſſen Sie uns , Abigail , verlaſſen Sie uns . .
—
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zachen Sie über die Ankunft der Herzogin , und ſobald
e erſcheint , benachrichtigen Sie uns .

Abigail . Ja , Mylord . . . Möge Gott ihn ſchützen ! .

igail gehtdurch die Thür rechts im Hintergrund ab. )

Dritter Auſflritt .

Die Königin . Bolingbroke .

Königin (bei Seite). Ja , vorausgeſetzt , daß ich um dieſen

Preis die Ruhe erkaufe , bin ich dazu entſchloſſen . . .

(Aufblickend, beiter. ) Ah, Sie ſind es , Bolingbroke , ich bin

glücklich , Sie zu ſehen ! Ich werde den langweiligſten Tag
verleben .

Bolingbroke (lächelnd, ironiſch). Ich höre von dem neuen Zug
der Milde Eurer Majeſtät ! . . . Es iſt ede lmüthig von

Ihnen , ſo den Auftritt von geſtern zu vergeſſen.
Königin . Ihn vergeſſen , ſagen Sie ? ... Aber wie ! .

Es iſt von nichts Anderem die Rede , und wenn Si

wüßten , was ſich Alles ſeit dieſem Morgen . . . ſeit geſtern

wegen dieſem unglücklichen Glas Waſſer zugetragen hat ,

was ich Alles habe anhören müſſen . . . Ich — Nerven

ſchmerzen davon . . . auch will ich nicht mehr , daß man
mir davon ſpreche .

Bolingbroke . Und man verſöhnt Sie wieder ?

Königin . Sehr gegen meinen Willen . . . aber es mußte
damit ein Ende nehmen ... Sie, der Sie für den Frieden
ſind . . . Sie werden nicht über die Opfer erſtaunen ,
die ich gebracht habe ,i ihn zu erlangen . . . Und dann dieſe

arme 5 rzogin . . ( Bolingbroke macht eine Bewegung des Erſtaunens . )
Mein Gott . . . ich vertheidige ſie nicht . . . bewahre mich
der Himmel davor ! Aber man beſchuldigt ſie oft ſo un⸗

gerecht ... Sie vor Allen ! 05
rſtreut. ) Ich ſpreche nicht von

den letzten Hilfsgeldern und von der Eroberung von

Bouchain . . . ich hatte nicht die Zeit nachzuforſchen 585
(Ernſt. ) Aber der kleine Maſham . . . . was Sie mir von

ihm ſagten .
Bolingbrokt. Nun ?
Königin (lächelnd, zufrieden). Vollſtändiger Irrthum !
Bolingbroke ( bei Seite). Das alſo iſt es !

Königin . Sie denkt nicht einmal daran , im

6

W
ſt
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Bolingbroke . Sie glauben ?
Königin (lächelnd). Ich habe dafür vortreffliche Gründe ,

augenſcheinliche Beweiſe , die man mir gegeben hat , und
über die man nicht ſprechen muß . . . ſie ſteht auf ' s Beſte
mit Lord Evandale .

Bolingbroke (ächelnd) . Ihre Majeſtät nennen das einen
Grund ? . .

Königin ( im ſtrengen Ton) . Gewiß . (achend. ) Und dann , be⸗
denken Sie . . urtheilen Sie , Bolingbroke , denn dieſe arme

Herzogin , die auch ich beſchuldigt habe .. . ich weiß nicht
wie mir das nicht in den Sinn kam . . . wenn ſie Maſham
geliebt hätte , würde ſie ihn geſtern vor dem ganzen Hofe

ſo angegeben haben und durch Sie verhaften laſſen ?
Bolingbroke (Halbtaut). Und wenn ſie damals nur einer

Aufwallung des Zornes und der Eiferſucht gefolgt wäre ..
die ſie jetzt bereut ?

Königin . Was wollen Sie ſagen ?
Bolingbroke (lachend und immer balblaut ). Die Herzogin hatte

geargwohnt . . oder zu errathen geglaubt . . daß Maſham
geſtern Abend eine geheime Zuſammenkunft haben ſollte ...

Königin (bei Seite) . O Himmell
Bolingbroke . Mit wem ? . . . man weiß es nicht ! . . . Es

iſt ſogar zweifelhaft , ob es wahr iſt . . aber wenn Eure

Majeſtät es wünſcht . . . werde ich erfahren . . . werde ent⸗
decken . .

Königin (lebhaft). Nein . . . nein , das iſt unnütz .
Bolingbroke . So viel iſt ſicher , daß geſtern Abend , zu

derſelben Stunde , nach dem Cirkel bei Eurer Majeſtät , die

Herzogin bei ſich ein Rendezoous mit Maſham haben ſollte .
Königin . Ein Rendezvous ?
Bolingbroke(lebhaft).Ja , Madame .

Königin (zornig). Geſtern ! . . . mit ihm ! ... ſie verſtehen
ſich . . ſie waren alſo im Einverſtändniß ?

Bolingbroke (lebhaft, mit Wärme) . Und urtheilen Sie heute
über ihre Verzweiflung und ihr Bedauern , in ihrem Aerger
auf ihre Stellung als Oberhofmeiſterin verzichtet zu haben !
Ihrer Macht und ihres Einfluſſes beraubt , kann ſie Maſham
nicht mehr vertheidigen , der mein Gefangener iſt ; ihres

Zutrittes zum Palaſte und der Mittel beraubt in denſelben
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Hen ,
kann ſie nicht mehr wie

gen ohneGefahr , ohne Arg

E 8, warum ſie an dieſer Ve
hält , um ſie Sie hat bitten laſſen ; das

im ſie , einmal wieder hierher zurückgekehrt .
Hof . . .

Königin (bei Seite). Niemals !

Vierter Ruflrilt .

Die Vorigen . Abigail , tritt ſchnell durch die Thür rechts im Hinter
grund ein.

zu
ſonſt
wohn

Abigail (eilt erregt auf Bolingb Mylord . . . Mylord ! . .

Königin Gornig) . Was giebt ' s?

Abigail . wollte anzeigen , daß
10

den V
Lägee

der

derzogin den Hof des Palaſtes habe einfahren 80Klbnigin. Die Herzogin !
GJu die Mitte derBühne gehend) . Ei,

die
i

16

2
wer hat ihr Kühnheit gegeben , ſich vor mir zu

Abigail . Sie kommt . . . Eu Majeſtät wegen

eigniſſes von geſtern Entſchuldigungen zu machen .
Königin . Die ich nicht annehme . . . Ich kann die Belei

digungen vergeben , die mich perſönlich treffen ; niema

diejenigen , die gegen die Würde meiner Krone breichtsſind . . . und geſtern hatte die Herzogin abſi
nicht zufällig in ihrem Stolze d ie Abſicht , gegen ihre Fürſin
zu fehlen und ſie zu beleidigen .

Bolingbroke . Die offenbare Abſick
Thompſon (ſich an der Thür im Hin 9 d zeigend). Milady Her

zogin J1 Marlborough erwartet im Empfan gſaal die

Boehle Ihrer Majeſtät
Königin . Abiigail , bringen Sie ſie ihr .

171
ihr ,

daß wir ſie nicht 35fangen können ; daß wir verf
über den Platz , den ſie bei uns einnahm ... daß

10 gli
morgen uns ihr Brevet als Oberh hofmeiſterin zur
habe und vor Allem die Schl ſüſſel unſerer Gen

ihr von jetzt an unterſagt ſind , wie auch un ſereGegen⸗
wart ... Gehen Sie

Abigail((ſtutzend). Wie, wäre es möglich . . .

Bolingbroke ( at9 . Gehen Sie doch, Miß Abigail , gehorchen
Sie der Königin .
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Abigail . Ja , Mylord . (Bei Seite. ) Ach, dieſer Bolingbroke
iſt ein Dämon ! (Abigail geht durch die Thür im Hintergrundlinks ab. )

Jünfler Auftritt .

Bolingbroke . Die Königin .
Bolingbroke (ſich der Königin näbernd , die ſich rechts vom Zuſchauer

in einen Lehnſtuhl wirft). Gut , Königin , ſehr gut .
Königin (aufgeregt und gleichſam ſtelz auf ihren Muth) . Nicht wahr ?

Man hielt mich für ſchwach und ich bin es nicht .
Bolingbroke . Wir ſehen es wohl !
Königin Gornig) . Es heißt auch zu ſehr meine Geduld

mißbrauchen .
Bolingbroke . Es iſt ein unerträglicher Stand der Dinge ..
Königin . Der nicht länger dauern kann .
Bolingbroke (lebhaft). Das ſagen wir ſchon lange . . . .

Sprechen Sie . . . meine Freunde und ich, wir ſind bereit ,
Ihre Befehle zu vollziehen .

Königin (ſich erhebend) . Meine Befehle . . . gewiß . . . ich
werde ſie Ihnen geben. Ihnen vertraue ich mich an . .
Aber ſagen Sie mir ... und Maſham . .

Bolingbroke . Iſt immer mein Gefangener , und wir wer⸗
den uns mit dieſer Sache beſchäftigen , ſobald das neue
Miniſterium gebildet ſein wird , die Kammer aufgelöſt und
der Herzog von Marlborough zurückberufen iſt .

Königin berreg). Gut ... ich werde Befehl geben , ihn vor
Gericht zu ſtellen .

Bolingbroke (lebhaft).Den Marſchall ?
Königin . Ei nein . . Maſham .
Bolingbroke (vei Seite). Immer Maſham .
Königin lebenſo). Und ſeine Strafe . . denn ich will , daß

er beſtraft , verurtheilt werde . . . ich will es !
Bolingbroke (bei Seite). O Himmel !
Königin . Er hat Sie eines Verwandten beraubt , den Sie

liebten . . . und dann — die Herzogin wird wüthend ſein !
Bolingbroke (lebhaft). Im Gegentheil ... ſie wird entzückt

ſein . . . Sie haben ſich entzweit . . . ein Krieg auf Tod
und Leben .

Königin (deren Zorn plötzlich ſchwindet). Ah! . . ( mit ruhigem Ton. )
Das ſagten Sie mir nicht .

2 *
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VLolingbroke (Halvlaut, lachend). Sie hat entdeckt , woran nicht
zu zweifeln iſt , daß Maſham ſie nicht liebt , daß er ſie nie⸗
mals geliebt habe . . . daß er eine Andere liebt !

Königin (lebhaft). Sind Sie deſſen gewiß ? . . . Wer hat
es Ihnen geſagt ?

Bolingbroßte (wie vorher). Mein junger Gefangener . . . der
es mir geſta

inden hat ! Eine geheimnißvolle Liebe . . . eine
Perſon am Hofe, die er im Geheimen anbetet , ohne es ihr
zu ſagen . . . ich habe nicht mehr erfahren können .

Königin (zufrieden). Das iſt etwas ganz Anderes . . . (Sich
Ich wollte ſagen , etwas ſehr Sonderbares . . . (Lachend)

und wir müſſen darüber mehr plaudern .

Bolingbroke. Ja , Madame ! . . . Cebhaft. ) Noch dieſen

Abend verden Eure Majeſtät die Liſte meiner neuen Col⸗

legen erhalten , mit denen ich mich ſchon ſeit langer Zeit
verſtändigt habe . . . den Befehl zur Auflöſung des Par
laments

Königin . Gut !
golingbroke (wie vorher). DiePräliminarien zu den mit dem

Marquis von Torey zu Effteiven Verhandlungen .
Königin (wie vorher). Vortrefflich .
Bolingbroke . Und ſobald Eure Majeſtät unterzeichnet ha⸗

ben werden . . .
Königin . Gewiß ! . . . aber wäre es auch nur , um die

Pläne der Herzogin kennen zu lernen und zu durchkreuzen ,
wäre es nicht klug , Maſham zu verhören ? zu befragen ?

Bolingbroke . Ja , wahrlich . . . vorausgeſetzt , daß es im

geheimen ſei und ohne daß man eine Ahnung davon habe .
Königin . Und warum ?
Bolingbroke . Weil ich für ihn verantwortlich bin . . . weil

ich ihn mit Niemandem , wer es auch ſei , verkehren laſſen
darf , und beſonders nicht mit Perſonen vom Hofe . .
aber dieſen Abend . . . wenn Jedermann ſich zurückgezogen
hat . . . wenn keine Gefahr mehr iſt , geſehen zu werden . . .

Königin . Ich begreife !
Bolingbroke (ſich der Thür im Hintergrund nähernd) . Ich

meinen Gefangenen frei geben und wir werden ihn be—

fragen . . . oder vielmehr Eure Majeſtät werden die Güte
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haben ihn zu befragen , denn ich werde nicht die Muße
dazu haben . . .

Königin (freudig). Gut . . . gut ! ( In dieſem Augenblick Effnet
die Herzogin ein wenig die Thür rechts).

Herzogin (Bolingbreke vemerkend) . Gott ! Bolingbroke .
( Sie ſchließtheftig die Thür. )

Königin (bei dem Gerd inne end). Stille !
Bolingbroke . Was giebt es denn ?
Königin (auf das Cabinet rechts deutend) . Nichts . . . ich glaubte

zu hören auf dieſer Seite . . . ( Zu Bolingbroke zurücktehrend,
heiter. ) Nein . . . Auf dieſen Abend ! . . . auf bald !

Bolingbroke (ſich entfernen ) . Maſham wird hier ſein . . .
vor elf Uhr . (Bolingbroke geht durch die Thür im Hintergrund links ab. )

Hechster Auflrilt .
Die Königin , die ihn begleitet hat, bemerkt, indem ſie auf die Bühne zu
rückkehrt, Abigail , welche durch die Thür rechts im Hintergrund eintritt .

Königin ( indem ſie ſich auf das Sopha links ſetzen will). Ah, da biſt
du, Kleine ! nun . . . und die Herzogin ?

Abigail . Ach, wenn Sie wüßten !
Königin (ſich ſetzend). Komm hierher zu mir . . . . ( Zu Abigail,

die zögert ſich zu der Königln zu ſetzen. ) Komm doch ! Was hat ſie
geſagt ?

Abigail . Nichts . . . aber der Zorn und der Stolz ver⸗
zerrten alle ihre Züge .

Königin (lächelnd). Ich glaube es gern ! denn der Beſcheid ,
den ich Dir für ſie auftrug , bezeichnet ihr im Voraus
Diejenige , welche von jetzt an ihren Platz einnehmen wird .

Abigail (erſtaunt ). Was ſagen Sie ?
Königin . Ja , Abigail , ja , Du wirſt mir Alles ſein . . .

meine Vertraute , meine Freundin . Oh , ſo ſoll es ſein ;
denn von heute an befehle und herrſche ich ! . . . Vollende
deinen Bericht . . . Du glaubſt alſo , daß die Herzogin
wüthend iſtꝰ

Abigail . Ich bin deſſen gewiß ! denn als ſie die große
Treppe hinabſtieg , ſagte ſie zu der Herzogin von Norfolk ,
die ihr den Arm gah . . . Miß Price hat es gehört , und
Miß Price iſt eine Perſon , zu der man Vertrauen haben
kann . Sie ſagte : „ Wenn ich zu Grunde gehen müßte , ich
werde die Königin entehren . “

*

—

ö
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Königin .

hinzu :
85 ſind mir ſo

ngen , aus denen ich Nutzen
rnten ſich und Miß Price

311715

Neuigke

eſieꝰl . 8

Königin . 8
Abi iten . .
Kön unmenkm ift , die wir

für geſt
Abigail . N
Königin erlich . . . wenn ich geſtern in

deiner Gegenwart Maſham zu befragen wünſchte . . . ſo
es in einer ernſten und wichtigen Sache . . . um zu

bis zu welchem Punkte man mich hinterging
um endlich die Wahrheit u zu lernen .

Abigall . Was wohl erlaubt iſt , beſonders einer Königin !
Königin . Glaubſt du
Abigail . Es iſt ſogar eine Pflicht ! (eebhaſt. ) Und was

würde ſie am Ende zu ſagen haben ? . . . Sie haben ihn
nicht geſehen , (bei Seite ) Dank dem Himmel ! (Zuf Und
jetzt, da er Gefangener iſt , iſt es unmöglich .

Königin (oerlegen). Und wenn es das nicht wäre ?
Abigail (erſchrecktyJ, Was meinen Sie ?

Königin (freudig). Du weißt nicht , Abigail , er wirdbald
kommen , ich erwarte ihn.

Abigail (lebhaft). Sie , Madame ?
9 8Königin (ihre Hand ergreifend). Was

Abigail ( ewegt) . Ich zittere !
Königin (dankbar, indem ſie ſich erhe

ich . . . keine Gefahr .
Abigail . Und wenn die Herzogin ihn im Palaſte wüßte . . .

in Ihrem Zimmer! .. zu einer ſolchen Stunde ! . . . Doch
nein , Eure Majeſtät hoffen vergebens Maſham iſt
Auffick ht Bol ingbrokes anvertraut , d mnicht , ohne
ſelbſt zu ſchaden , die Freiheit wieeber kann ... es
unnöglich . . .

haſt Du dennd
ich fürchte

t). Für mich . . . Beruhige
2

der
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Königin (deutet auf die Thür links im Hintergrund , die ſich öffnet).
Schweig . . . da iſt er !

Abigail (will Maſham entgegen eilen). O Himmel !
Königin (ſie zurückhaltend) . Verlaß mich nicht!

Abigall(eiferfüchtg ). O nein , Madame , gewiß nicht .

Hiebenter Auftritt .

Die Vorigen . Maſham .
Maſham (nähert ſich langſam, grüßt ehrfurchtsvoll die Königin, welche

bewegt, ohne ihn anzureden, ihm ein Zeichen giebt, näher zu treten).
Königin (leiſe zu Abigail) . Schließe die Thüren . . . und

komm wieder .
Abigail (ſchließt vie Thür des Cabinets rechts und die im Hintergrund ,

komnit ſchnell zurück und ſtellt ſich neben die Königin. )
Maſham . Lord Bolingbroke ſchickt mich , Eurer Majeſtät

dieſe Papiere zu überreichen , die er, wie er ſagt , nur mir
anvertrauen könnte , und die von der äußerſten Wichtig⸗
keit ſind .

Königin (woll Güte, indem ſie die Papiere nimmt) . Gut , ich danke
Ihnen .

Maſham . Ich ſoll ſie ihm zurückbringen mit der Unter⸗
ſchrift Eurer Majeſtät .

Königin . Das iſt wahr . . . ich vergaß es . . . (Sie geht an
den Tiſch links und ſetzt ſich. — Die Papiere betrachtend. ) Ah , mein
Gott !
GSie zieht ihre Handſchuhe ab, nimmt eine Feder , unte zeichnet ſchuell und
ohne ſie zu leſen, die verſehiedenen Ordonnauzen . — Während deſſen hat
ſich Maſham der Abigail genähert, welche auf der andern Seite am äußer⸗

ſten Ende rechts ſteht. )
Maſham . Ei, mein Gott ! Miß Abigail , 1wie blaß 8 Sie .

Abigail (halblaut , vewegt) . Hören Sie mich , Arthur ... ich
habe den Einfluß . die Macht der Herzogin .

Maſham ( freudig ) .JSſt es möglich ?
Abigail Gvie 75155 Die Gunſt der 1 Und ich bin

entſchloſſen , alle dieſe Güter zurückzuweiſen . darauf zu
verzichten . . .

Maſham lerſtaunt ). Ei, warum ? .
Abigail . Für Sie ! . . . Würden Sie es nicht eben ſo

machen , welches Glück ſich Ihnen auch immer nahen könnte ?

Maſham (eebhaft). Können Sie fragen ?
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Abigail (zitterntb). Wohlan ! Arthur , Sie ſind von einer
hohen Dame geliebt.... der erſten in dieſem Königreiche . . .

Maſham . Was ſagen Sie ?
Abigail . Stille ! . . . ( Auf die Königin deutend, die unterzeichnet

hat und ſich ihnen nähert.) Die Königin ſpricht mit Ihnen .
Hönigin . Hier ſind die Ordonnanzen , die Bolingbroke

Sie beauftragt hatte , zu unſerer Unterſchrift zu bringen . . .
Maſham . Ich danke Eurer Majeſtät . Ich gehe Mylord

n, daß er Miniſter iſt !
in. Das iſt edelmüthig von Ihnen , denn der erſte

Gebrauch , den er von ſeiner Gewalt machen wird , wird
ohne Zweifel ſein , den Gegner Richard Bolingbrokes , ſeines
Vetters , zu verfolgen .

Maſham . Ich fürchte Nichts . . . . Er weiß , wie ſich dies
Duell zugetragen hat .

Königin . Und dann haben Sie hohe Protectionen . . .
zuerſt die unſere , und was noch beſſer iſt , die der Herzo —
gin ! (Sie ſetzt ſich auf das a links vom

Suſtere
— Maſham ſteht

vor ihr und Abigail hinter dem Sopha, auſ welchesſie ſich ſtützt, indem ſie
Maſham anſieht. ) Man hat michverſichert, Maſham , aber Sie
werden es nicht eingeſtehen , denn Sie ſind verſchwiegen ,
man hat mich verſichert , daß Sie ſie liebten . . .

Maſham . Ich , Madame . . . niemals !

Königin . Und warum denn es läugnen ? Die Herzogin
iſt ſehr ſchön , ſehr liebenwürdig , und der Raug , den ſie
einnimmt . . .

Maſham . Ach, was gilt Rang und Macht . . . man denkt

wenig daran , wenn man liebt . (Ubigail anblickend, die hinter
der Königin ſteht.) Und ich liebe eine Andere

Abigail (macht eine Bewegung des Schreckens. )
Königin Augen niederſchlagend), . Ah, das iſt etwas Ande —

res . . . Und Diejenige , welche Sie lieben , iſt wohl ſehr ſchön ?
laſham (tiebevoll Abigail anblickend). Schöner, als ich Ihnen

ſagen kann . . . ( Sich ſaſſend.) Ich meine , daß ich ſie liebe . . .
daß ich glücklich und ſtolz auf dieſe Liebe bin , und ſtrafen
Sie mich , Madame , wenn ich ſelbſt hier vor Ihnen und

zu Ihren Füßen es zu geſtehen wage . . .
Königin (ſich ſchuell erhebend) . Schweigen Sie ! . . . Hören

Sie nicht ?
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Abigail (auf die Thür des Cabinets rechts deutend) . Man klopft
an dieſe Thür .

Maſham ( auf die Thüren im Hintergrund deutend) . Auch an jene dört .
Abigail . Und das Geräuſch draußen . . . die Zimmer

füllen ſich mit Leuten .

Königin. Wie jetzt entfliehen ? . . . (Bei Seite, voll Schrecken. )
Und jene Aeußerung der Herzogin ! (Laut. ) Und wenn man
ihn hier ſieht . . .

Abigail . Dort auf den Balcon . . . ( Maſham eilt auf den Bal⸗
con links, Abigail ſchließt das Fenſter. )

Königin . Gut . . . jetzt öffne.
Abigail . Ja , Madame ... aber Ruhe . . . Kaltblütigkeit . “
Königin . O⸗/ ich bin des Todes !

Achter Auftrilt .

Die Vorigen . Abigail offnet die Thüren im Hintergrunde . —Es erſchei⸗
nen die Herzogin von Marlborough und mehrere Herren vom Hofe; Bo⸗
lingbroke tritt nach

Mbn
ein. —Abigail offnet gleichfalls die Thür rechts,

durch welche mehrere Ehrendamen eintreten .

Königin . Wer wagt alſo . . . zu dieſer Stunde . . . in
meine Gemächer . . . Himmel ! die Herzogin . . . Eine ſolche
Kühnheit ! . . .

Herzogin kin dem Gemache umher blickend). Eure Majeſtät werden
mir vergeben , denn es handelt ſich um wichtige Neuigkei⸗
ten . . von denen das Wohl des Staats abhängt .

Königin (ungeduldig) Welche ?
Herzogin ( immer das Gemach prüfend) . Neuigkeiten , welche die

ganze Stadt in Aufruhr bringen . . . GeꝛrSeite , indem ſie auf
den Balcon blickt. ) Er kann nur dort ſein . (Laut. ) Lord Marl⸗

borough benachrichtigt mich, daß die franzöſiſche Armee ſo
eben bei Denain die Linien des Prinzen Eugen angegriffen
und einen vollſtändigen Sieg b

hat .
Bolingbroke (ralt)b. Das iſt wah
Herzogin (an das Fenſter eilend, 10 ihut einige Schritte, um ſie zu⸗

rückzuhalten , und befindet ſich ſo zwiſchen der Herzogin und der Königin) .
Still . . . hören Sie nicht das wilde Geſchrei des Volks ? . . .

Holingbrohe. Das den Frieden verlangt ! .

Herzogin . (welche das Fenſter geöffnet hat und einenSchreiausſtößt ) .
Ah ! . . . Herr Maſham . . . im Gemach der Königin ! . . .
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Königin (bei Seite, indem ſie Maſham erſcheinen ſiehth. Es iſt um
ich geſchehen !
Abigail (leiſe zu derKönigin). Nein . . . noch hoffe ich! . . .

Ih fallend) Gnade , Madame . . . Gnade ! . . . ich bin
8, die ohne Ihr Wiſſen . . . dieſe Nacht . . . ihn empfan⸗
en hatte . . .

96 fl n (zornig). Welche Kühnheit ! . . . Sie wagen zu be⸗
haupten . .

Abigail (dieAugen niederſchlagend). Die Wahrheit !
Aaſham (ie 00 Mögen Eure Majeſtät uns Beide

ſtrafen .
igin (leiſe zu Boling

0 r zu Füf
e
9

broke). Bolingbroke , retten Sie
Bolingbroke (nähert ſich den Herren vom Hofe, welche im Hint

ſind, und ſtellt ſich in die Mitte der Bühne) . Erlauben Sie ! .
habe Ihnen zu ſagen

Herzogin (ſich zu Boling wendend) . Und ich . . . ich möchte
Mylord fragen , wie ein Gefangener , der ſeiner Obhut an
vertraut iſt , in dieſem Augenblick frei ſein kann und aus
welchem Grunde ?

Bolingbroke (ich an die Verſammlung wendend) . Ein Grund ,
Mylords , dem Sie Alle , wie ich, nachgegeben haben wür⸗
den. Herr Maſham hat mich auf ſein Wort und auf ſeine
Ehre als Edelmann um die Erlaubniß gebeten , Abſchied
nehmen zu dürfen von Abigail Churchill , ſeiner Frau

Königin und Herzogin (einen Schrei ausſtoßend) . O Himmel !
Königin (bewegt) . Meine Herren ... (chnenein Seie

en gebend,
itfernen) einen „Augenblick

ich bitte Sie
ſich einige Schri i lei bt allein mit Bolingdr

ühne. Halblaut ) . Ach, was haben Sie ge—

ſich zu
entferner

m Vordergrund der Bde
than ? .

golingbrokee (ebenſo). Sie haben mir geſagt , ich ſolle Sie
tten . . . ( Zu der Königin, die ihre Bewegung nicht verb kann. )
ohlan , meine Königin ! . . . durfte ich die E 8Wo

jungen Mädchens preis geben , die ſich für Eure Maje ſtä t
Ropfert hatꝰ

Königin ( muthig und als habe ſie ihren G
Eutſchluß gefaßt). Nein .

(Halblaut. en Sie ihnen , näher zu treten .
golingbroſe (macht ein Zeichen; Abigail und Maſham , die ſich in der

Eutfernung gehalten haben, nähern ſich furchtſam. )
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Königin (bewegt und mit leiſer Stimme zuAbigail ) . Abigail !
was Sie ſo eben gehört haben . es muß ſo ſein .
widerſprechen Sie nicht . . . Noch dieſen Beweis von Er⸗
gebenheit . . und meine Dankbarkeit . . . meine Freund⸗
ſchaft iſt Ihnen für immer gewiß . .

Abigail (zu der Königin mit Hingebung) . Ach, Madame . . wenn
Sie wüßten . . .

Bolingbroke (ihr in' s Wort fallend). Stille ! ... (Er giebt Maſham
ein Zeichen, der ſich ebenfalls der Königin nähert. )

Königin . Was Sie betrifft , Maſham . . .
Bolingbroke (eiſe zu Maſham) . Weigern Sie ſich!
Königin . Ich weiß , daß vielleicht andere Gedanken . . .

aber bei der Ergebenheit , die Sie für Ihre Königin haben ,
bittet dieſelbe Sie . . .

Maſham . Mich , Madame . . .
Königin . Sie befiehlt es Ihnen ! (Beide verneigen ſich und

treten auf die rechte Seite der Bühne. )
Königin (ſich zu den Perſonen des Hofes wendend, indem ſie die Mitte

der Bühne einnimmt) . Mylords und meine Herren ! Die ernſten
Ereigniſſe , von denen uns die Frau Herzogin ſo eben be⸗
nachrichtigt hat , beſchleunigen die Maßregeln , die wir ſchon
ſeit langer Zeit erwägen . Sir Harley , Graf von Orkord
und Lord Bolingbroke , meine neuen Miniſter , werden Ihsten
morgen meine Abſichten erklären . Wir rufen Mylord Her⸗
zog von Marlborough zurück , deſſen Talent und Dienſte
von jetzt an unnütz werden ; und entſchloſſen zu einem
ehrenvollen Frieden , wollen wir , daß ſo ſchnell als mög⸗
lich die Unterhandlungen zu Utrecht eröffnet werden zwi⸗
ſchen unſern Bevollmächtigten und denen Frankreichs .

Bolingbroke (der rechts zwiſchen Maſham und Abigail ſteht, leiſe zu
Abigail) . Nun , Abigail ! . . . hat mein Syſtem nicht Recht ?
Lord Marlborough geſtürzt . . . Europa in Frieden .

Maſham lihm die Papiere wieder zuſtellend, welche die Königin unter⸗
zeichnet hat). Bolingbroke , Miniſter ! . . .

Bolingbroke . Und Alles dies verdanken wir einem Glas
Waſſer !

Ende .

70
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